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Tram- und Busnetz der VBZ zwei Tage komplett lahmgelegt 

Nachdem die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) 
wegen der aussergewohnlich starken Schnee­
talle das Tram- und Busnetz am 14. und 
15. Januar 2021 vorübergehend einstellen 
mussten, konnten ab Mittag des 15. Januar 
wieder erste Bus- und Tramlinien den Betrieb 
aufnehmen. Die Forchbahn (S18) hatte am 
14. Januar den Verkehr zwischen Realp und 
Esslingen aufrechterhalten konnen. Ab Mittag 
des Foigetags konnte sie die Strecke Stadel­
hofen - Esslingen mit Hait an allen Halte­
stellen der Tramlinie 11 im 15-Minuten-Takt 
bedienen. 
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Erst ab dem Abend des 17. Januar gelang 
es den VBZ, den fahrplanmassigen Betrieb 
grossteils wieder aufzunehmen: Die Trams der 
Unien 2, 3, 4, 5, 8, 9, 13, 14 und 15 verkehrten 
wieder auf ihren normal en Strecken, die Tram­
linien 6, 7, 10 und 11 nur auf Teilstrecken. Vor­
laufig eingestellt blieb einzig die Tramlinie 12. 
Grund dafür sei der arbeitsintensive Abtrans­
port der Schneemassen yom 1209 Meter lan­
gen und schweizweit langsten Tramviadukt 
zwischen Wallisellen und Dübendorf ge­
wesen, teilten die für diese Unie zustandigen 
Verkehrsbetriebe· G lattai (VBG) auf Anfrage 
mit. Alle VBZ-Buslinien mit Ausnahme der 
Unie 91 verkehrten ab dem Abend des 17. Ja­
nuar wieder auf ihren normalen Strecken. 

Insgesamt mussten 122 Kilometer Fahrleitung 
im Tramnetz und 54 Kilometer Fahrleitung im 
Trolleybusnetz kontrolliert, teilweise repariert 
und wieder freigegeben werden , gaben die 
VBZ bekannt. Ausserdem hatten die Einsatz­
krafte Strassen, Schienen, Weichen und hun­
derte von Haltestellen von den Schnee­
massen zu befreien . Zum Teil mussten die 
Rillenschienen in Handarbeit von Vereisungen 
befreit werden. Allein im Stadtgebiet von 
Zürich befinden sich 435 Haltestellen . 

Die verschiedenen Zustandigkeiten für die 
Schneeraumung und der Mangel an schie­
nengebundenen Schneeraumungsfahrzeugen 

Zwischen 1980 und 1982 hatten die VBZ aus ehe­
maligen Personenmotorwagen neun Schneepflug­
motorwagen Xe 4/4 gebaut. Das Bild zeigt den 
Xe 474 1924 am 16. Januar bei den Schnee­
raumungsarbeiten am Stauftacher in Zürich (Foto: 
J. Hangartner). 
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scheinen nebst den grossen Schneemassen 
zum eher langen Unterbruch des Trambe­
triebs beigetragen zu haben. In der 139jahri­
gen Zürcher Tramgeschichte war es nach 
2006 erst das zweite Mal , dass der Trambe­
trieb wegen Schneefalls ganzlich eingestellt 
werden musste. 

Zwischen 1980 und 1982 hatten die VBZ aus 
vierachsigen Triebwagen die neun Schnee­
pflugmotorwagen Xe 4/4 1921 - 1929 um­
gebaut, ais Ersatz für die vorhandenen 
neun zweiachsigen Schneefegemotorwagen 
Xe 2/2 1931 - 1939 aus den 1930er Jahren 
mit offenen Führerstanden . 1999 verkauften 
die VBZ die Xe 4/4 1927 und 1929 nach 
Bern , wahrend die Xe 4/4 1921 , 1926 und 
1928 verschrottet wurden. Der Xe 4/4 1922 
dient derzeit ais Cargo-Tram und wird nicht 
mehr im Winterdienst eingesetzt. Dement­
sprechend verfügen die VBZ heute noch über 
die drei Schneepflugmotorwagen Xe 4/4 1923 
bis 1925. 

Die Forchbahn verfügt über einen leistungs­
tahigen Schneepflug. Dieser darf aber nicht 
im VBZ-Netz eingesetzt werden, und deshalb 
nicht über die Haltestelle Rehalp ins Stadt­
gebiet hineinfahren. Technisch ware aber der 
Einsatz dieses Schneepflugs im VBZ-Netz 
moglich. Für die Linien 10, 11 und 12 der 
Glattalbahn sind die VBG zustandig . Zur 
Schneeraumung standen zwei Gartenbau­
und ein Bauunternehmen, die VBZ und die 
Sersa im Einsatz. 

Schliesslich bleibt zu erwahnen, dass nach 
der teilweisen Wiederaufnahme des Tram­
und Busbetriebs die elektronische Fahr­
gastinformation ungenügend und fehlerhaft 
w~ ~~~ 
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